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$8on ©äfar non 9lrç, 9SafeI.

3« öjeft 6/9 bev „©djmeijer SBoïfêîitnbe" beridjtet Dr. 9î. £5eri=

©arafin «oit einem äßettergeift int oberit 23afelbiet. 3m ®oïgenben
gebe id) eine münblidje (Srjäfjlung mieber, bie id) ctitä bent ïïftunbe einer

jetjt ttod) in SBafel lebeitbeu alten 33afelbieteriit Çabe, unb bie eine gc-

tuiffe 9if)nlid)ïeit mit ber ermähnten @rgä£)tung l)at. @d tnar in bett

70er ^at)reit bed testen ^dffrfmkertd. ICcr „Sammert" (Söalbförfter)
non ©iffad), beffett grau mir bad ©rlebnid perföttlid) berid)tete, ging
im ©ifdjofffteiit, einem gegen 33öcften gelegenen 2Balb, mit feinem
Heilten ^»iutbcÇen, einem Ißubel, fpagierett. 9tad) bem SMfdmuitb be=

fifeett £iere mit fdjm argent Diadjcu, mie i!)it aucl) biefer gilbet l)attc,
bie gäljigl'eit, übernatürliche ©rfdfcinuugen roaljrjunelimen. iplöidid)
fcl)iniegte fiel) bad SLier dngftlid) bellcitb an bie gûffe feined DJîcifterd.

©rftaunt fd)ante ber Statut auf unb gemal)rte eine l)ol)e graue ©eftalt
mit einem „®reifd)itörel)uet" (®reifpifj) nor fid) ftel)en, bie aber aldbalb
mieber uerfd)roaub. 311 bemfelbett 5(ugenblicf brauftc ein gemaltigcr
©turmroinb burcl) bett 3Balb, unb ein heftiger Dîegett goff in Strömen
nieber. ©anj burdjnäfft lef)rte ber 93ammert fjeim, roo er bad ©rlebnid
feiner grau erjal)lte. Slut folgenbeu $ag muffte er bad 23ett l)üten,
meil er einen ftarï gefcl)mollcneu .ftopf l;atte.

Gàeye^
(M)olk6kuà

fuisse.

R

Korrespondeiylilott der Schwei).
Gesellschaft für ìlolksknnde Ts>

Bulletin mensuel de la Société
suisse des traditions populaires

2. Jahrgang — Heft 12 — 1912 — Numéro 12 — 2° Ztnnêe
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Erscheinung eines tvettergeistes
in, vischoffstein bei Sissnch.

(Zu Schweizer Volkskunde 2, 7t),)

Von Cäsar von Arx, Basel,

In Heft 6/9 der „Schweizer Volkskunde" berichtet Dr. N. Oeri-
Sarasin von einem Wettergeist im obern Baselbiet. Im Folgenden
gebe ich eine mündliche Erzählung wieder, die ich aus dem Munde einer

jetzt noch in Basel lebenden alten Baselbieterin habe, und die eine

gewisse Ähnlichkeit mit der erwähnten Erzählung hat. Es war in den

70er Jahren des letzten Jahrhunderts. Der „Bammert" (Waldförster)
von Sissach, dessen Frau mir das Erlebnis persönlich berichtete, ging
im Bischoffstein, einem gegen Böckten gelegenen Wald, mit seinem

kleinen Hündchen, einem Pudel, spazieren. Nach dem Volksmund
besitzen Tiere mit schwarzem Rachen, wie ihn auch dieser Pudel hatte,
die Fähigkeit, übernatürliche Erscheinungen wahrzunehmen. Plötzlich
schmiegte sich das Tier ängstlich bellend an die Füße seines Meisters.
Erstaunt schaute der Mann auf und gewahrte eine hohe graue Gestalt
mit einem „Drcischnörehnet" (Dreispitz) vor sich stehen, die aber alsbald
wieder verschwand. In demselben Augenblick brauste ein gewaltiger
Sturmwind durch den Wald, und ein heftiger Regen goß in Strömen
nieder. Ganz durchnäßt kehrte der Bammert heim, wo er das Erlebnis
seiner Frau erzählte. Am folgenden Tag mußte er das Bett hüten,
weil er einen stark geschwollenen Kopf hatte.
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